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aber in lockerem Staatsverbande lebend. Vor Jahren schon hatten sich
samnitische Freibeuter der etruskischen Pflanzüadt Capua und der cam¬
pan i sch en Ebene bemächtigt. Von den Samniteru, denen sie selbst
entstammten, in der Folge angegriffen, baten die durch weichliches Wohl¬
leben entarteten Capuaner um den Schutz Roms. Anfangs abgewiesen,
stellten sie sich, als die Noth heftiger drängte, freiwillig und mit völligem
Aufgeben ihrer Selbstständigkeit unter römische Herrschaft. Jetzt schien es
den Römern an der Zeit, zwei konsularische Heere in's Feld zu senden.
Während Valerius Cornus in der Nähe von Cumä, an dem Berge
Gaur ns, einen blutigen Sieg errang, gerieth das zweite Heer durch die
Unkunde und Unvorsichtigkeit seines Führers, des Konsul Cornelius
Cossus, innerhalb eines schwierigen Bergpasses in die gefährlichste Lage.
Deeius Mus der Aeltere war es, der durch seine Kühnheit und Kriegs¬
kunst die Römerschaaren vom sicheren Verderben rettete, indem er mit
seinen auserlesenen Kriegern die Spitze eines hervorragenden Berggipfels
erklimmte und von der Höhe aus mitten durch das feindliche Lager drang.

„Nachdem die Nachtwachen ausgestellt waren," erzählt Livius, „ließ er
allen Uebrigen die Loosung geben: „sobald die Trompete die zweite Nacht¬
wache blase, sollten sie in aller Stille sich bewaffnet bei ihm einfinden." Als
sie, wie besohlen war, schweigend sich einfanden, begann er: „So stille,
Krieger, müßt ihr mich anhören, ohne nach sonstiger Soldatenweise euern
Beifall zu äußern. Habe ich euch meinen Vorschlag dargelegt, so treten
Diejenigen, welche beistimmen, schweigend auf die rechte Seite; wofür die
Mehrzahl sich entscheidet, Das wird gethan. Jetzt vernehmet meinen An¬
schlag. Nicht als verirrte Flüchtlinge, nicht als feige Zurückgebliebene hat
euch hier der Feind umzingelt. Euer Heldenmuth hat diesen Posten be¬
setzt; euer Heldenmuth muß euch von hier hinweghelfen. Dadurch, daß ihr
hierher gekommen seid, habt ihr dem römischen Volk ein herrliches Heer
gerettet; dadurch, daß ihr von hier durchbrecht, rettet ihr euch selbst! Zur Zeit
der zweiten Nachtwache seid ihr hieher gekommen, zu der Zeit, wo die
Menschen im tiefsten Schlafe liegen. Heber Schlafende werdet ihr hin¬
schreiten, entweder durch eure Stille unbemerkt von den Nichtsahnenden,
oder, wenn sie Etwas merken, durch plötzliches Geschrei sie schreckend. Nur
mir gefolgt, dem ihr gefolgt seid! Ich will demselben Glücke folgen, wel¬
ches uns hierher geleitet hat. Wem dieser Vorschlag heilsam dünkt, wohlan,
der trete herüber auf die rechte Seite."

Alle traten hinüber und folgten dem Decius, welcher seine Schritte
nach den Stellen hin richtete, die von keiner Wache besetzt waren. Schon
hatten sie die Mitte des Lagers hinter sich, als ein Krieger im Hinschreiten
über die im Schlafe liegenden Wachen mit dem Schilde anstieß und ein
Geräusch machte. Die Wache, hierdurch aufgeweckt, weckte ihren Nachbar,
und Beide, sich erhebend, störten auch die Andern auf, ohne zu wissen, ob
Mitbürger oder Feinde da seien, ob der Haufe auf dem Hügel durchbreche,
oder ob der Konsul das Lager eingenommen habe. Jetzt, 'da sie entdeckt


